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Politische Wochenschau.
Pünktlich mit dem Herbstanfang hat die große Teuerungs¬

welle Reich und Land überflutet. Alle Gegenstände des täg¬
lichen Bedarf« zeigen sprunghafte Preiserhöhungen : Mehl,
Milch, Fleisch, Kleiderstoffe usw. Und die deutsche Valuta
wird immer schlechter: am Stand des amerikanischenDollar
gemkflen, gilt rie Mark heule noch kaum 3 Pfennig Das
sind nachgerade österreichische Zustände, auf die wir noch vor
wenigen Monaten mit Mitleid heruntersahen. Dabei wird
tatsächlich überall flott gearbeitet. Deutschland Hai weniger
Arbeitslose als die Stegerländer , insbesondere Amerika und
England . DaS ist teilweise dem Achtstundentag, teilweise j
aber auch dem großen Anreiz zuzuschreiben, den unsere ,
schlechte Valuta für die ausländischen Käufer biete: und der un¬
serer Industrie immer neue Aufträge des Auslandes zuführt.
Speziell bei uns in Württemberg ist der Geschäftsgang fast !
durchgehend sehr lebhaft. Wir haben, abgesehen von den !
Fällen , wo der Hagel dazwischen kam. im allgemeinen eine
ausgezeichnete Ernte hinter un», die eigentlich nur bezüglich
der Kartoffeln zu wünschen übrig ließ Die Obst- und Wein-
erträge fallen höher aus , als ursprünglich geschätzt wurde.
Trotzdem sind die Preise unerschwinglich hoch. Der neue
Wein gibt einen BuSstichtropfen, aber trinken können ihn
nur reiche Leute, deren es offenbar mehr gibt, als die allge¬
meinen Klagen vermuten lassen; sonst würden sich die Preise
mäßiger gestalten und auch die Nachfrage nicht so lebhaft sein.
Dazu stehen uns nun eine Reihe neue Steuern in Aussicht, die
Handel und Wandel geradezu unerträglich belasten und in ihren
einzelnen Abarten, wie die Umsatzsteuer, große, für die gesamte
Volkswirtschaft außerordentlich wichtige Zweige, z. v .da»Wtrts-
gewerbe, geradezu dem Ruin entgegen treiben. Zieht man dazu
die abermaligen Steigerungen der Personen - und Gütertarife
bet der Bahn , die Kohlen Verteuerung und dergl. in Betracht,
setzt man gleichzeitig die neuen GaS- und Strompreise in .
Rechnung, so kann man sich nur mit banger Sorge fragen, was
nach diesem harten Herbstanfang erst ein schwerer Winter
bringen soll.

Auch die politische Krisis spitzt sich ebenso zu wie die
wirtschaftliche. Die Mehrheitssoztaldemoklatie, der vor allem
an der Erhaltung der neuen Verfassung gelegen ist und die
in diesem Sinne stoatSerhaltend wirken will, hat deshalb auf
ihrem Görlitzer Parteitag eine abermalige Revision des Partei - ,
Programm» vorgenommen und stellt sich jetzt vollständig auf
eine möglichst breite RegterungSbasi«, womöglich von der
Deutschen BolkSpartei herüber bis zu der unabhängigen So¬
zialdemokratie. ein. In Württemberg ist er augenblicklich von
der Umbildung des Staatsministeriums still geworden ; man
wartet den Vorgang im Reich und vielleicht auch in Preußen
ab. Zwischen Bayern und dem Reich ist nach dem Rücktritt
Kahr« ein Kompromiß zustande gekommen. Die Verordnung
de« Reichspräsidenten vom 29. Aug. wird revidiert, der Aus¬
nahmezustand in Bayern aufgehoben. Gleichwohl hat die
Bayr . Voikspartei (Zentrum ) ihr stark föderalistisches Bam-
derger Programm keineswegs aufgehoben. Bei uns in Würt¬
temberg gibt man den Bayern in ihrem Kampfe durchaus
recht, soweit sie die Wahrung süddeutscher Eigenart verfechten
und der Berliner Gleichmacherei da» sachliche Bedenken ent- i
gegensetzen, daß Eüddeutschland und Norddeutschland eben !
doch nicht allenthalben mit dem gleichen Maß gemessen wer- >
den können. ^

Der Reichstag hat sich nach seinem Wiederzusammentritt
bi« jetzt hauptsächlich mit dem großen Unglück in Oppau de-
schästigt, da» vor und nach dem Kriege kaum seinesgleichen
kennt. Dann » erden die Steuerberatungen im Reichstag be- j
ginnen und wohl auch die endgültige Lösung der Kabinetts- f
frage bringen, die weniger in den Händen des Reichskanzler«
Dr . Wirth als »telleicht in denen de» Führer « der Deutschen
BolkSpartei. Dr . Stresemann , zu liegen scheint. Eine große >
Genugtuung für den Reichskanzler und die von ihm verfolgte !
Politik ist die nunmehr doch erfolgte Aushebung der wtrt - ^
schastlichen Sanktionen am Rhein . Ihre Auswirkungen bleiben !
natürlich abzuwarten , wie wir auch immer noch nicht wissen, >
»a « die Völkerbundstagung uns in Oberschleflen bringen wird. !
Wenn man auf eine Red« de« englischen Minister « Churchill
hört, sollte man meinen, daß allmählich die Vernunft einkeh¬
ren und auch bei der Entente die Erkenntnis wecken wird,
daß der Versailler FriedenSvertrag den Siegern selbst gele¬
gentlich den Hals brechen kann.

Kleine politische Nachrichten
Die Neubildung der Negier» , « ,.

Berlin , 30. Gept. Gestern setzten die Fraktionen der Koa¬
lition-Parteien und der deutschen BolkSpartei ihre Beratungen
über die KabinettSfrage fort. Während da« Berliner Tage¬
blatt über die Aussichten de« Zustandekommens im Reich und
in Preußen optimistisch urteilt , schreibt der Berliner Lokalan-
zriger, daß nach den Ergebnissen der gestrigen Besprechungen
in der Fraktion der deutschen BolkSpartei sowohl wie auch inner¬
halb der Gesamtpartei die Frage der KabinettSneubildung nicht
sehr günstig beurteilt werde. Nach dem Vorwärts ist man
auch tu maßgebenden sozialdemokratischen Kreisen auf Grund
der gestrigen Verhandlungen gegenwärtig nicht sehr optimistisch
gesinnt. Die Verhandlungen werden morgen weitergeführt.

Samstag den1. Oktober1V21
Entscheidung nach der Sforza -Linie ? '

Genf. 30 Sept . Die Schweizerische Deprschenagentur
verzeichnet Gerüchte, wonach die Entscheidung de« Rats in
der oberschlestschrn Frage sich der Sforza -L,nie nähern werde. ^
Gleichzeitig heißt e«. daß der Rat sich in hohem Maße von
den Gutachten beeinflussen lasse, die in der Denkschrift der
Amsterdamer Gewerkschaft« Internationale von allen Komitee-
Mitgliedern. darunter den polnischen Vertretern , abgegeben
wurden , und die eine Lösung ermöglichen, die sowohl die Zu¬
stimmung der deutschen wie der polnischen Arbeitermaflen in
Oberschlestenfinden würde.

Dar der oberschlefischen Entscheidung.
Rom, 30. Sept . Die hiesigen Blätter melden, daß in

der obersÄlesischen Frage , nach! em am Samstag die Arbei¬
ten des Völkerbunds erledigt find, die englischen Thesen an¬
genommen werden, wonach Pleß und Rybnik Polen zuge¬
teilt werden, während die übrigen Gebiete bei Deutschland
belasten werden.

Die neue A«»fuhr»Negelaug.
Koblenz, »0. Sept . Bon der Aufhebung der Sanktionen

unberührt bleibt die Gültigkeit der auf Grund der aufgehobenen
Verordnungen getätigten Akte, erworbenen Rechte, übernom¬
menen Verbindlichkeiten und verhängten Strafen . Die von
den alliierten Stellen im besetzten Gebiet erteilten Ein - und
Ausfuhrbewilligungen bleiben gültig, ebenso die von ihnen
ausgestellten Freilisten für die Dauer von drei Monaten.
Ferner bleibt die Freiheit des Verkehrs mit Postpaketen bis
zu 5 Kilogramm auf der Westgrenze des besetzten Gebiets für
einen Monat bestehen. Für die Abrechnung der für den
Reparationsausschuß von der Rheinlandkommisston und ihren
Organen vereinnahmten deutschen Zolletnkünfte bleiben die
zukünftigen deutschen Behörden der Rheinlandkommisston
unterstellt. Die bei der Durchführung der Sanktionen der
deutschen Verwaltung entstandenen Kosten fallen dem Deut¬
schen Reich znr Last. Dt« Suspension der deutschen Gerichte
und Verordnungen wird ausgehoben. Bis zum Inkrafttreten
d«S interalliierten ZollauSschuffeS setzt da» Emser Ein - und
AuSfrihramt seine Tätigkeit lor :', soweit e» sich nicht um den
Warenverkehr über die ausländische Grenze deS besetzten Ge¬
biet« handelt.

Die öffentliche Unsicherheit.
Braunschweig, 29. Sept . In der vergangenen Nacht drang

eine Räuberbande in da« Gehöft des LandratS WtlmS in Dor¬
stadt bet Wolfenbüttel ein. Als die Einbrecher bei Durch¬
suchung der Räume in da» Schlafzimmer deS Besitzer» kamen
und dieser erwachte, wurde er durch mehrere Schüsse nieder-
gestreckt Auch die auS einem Nebenzimmer herbeieilende
Ehefrau wurde mir Schüssen empfangen und schwer getroffen.
AlS das Dienstmädchen die Lichtanlage etnschaltete, flüchtete
die Bande . Mehrere Nachbarn deS Ueberfallenen, drrrch den
Lärm aufmerksam gemacht, sandten den Einbrechern Gewehr¬
schüsse nach. Wie die Neuesten Nachrichten melden sind WtlmS
und seine Frau schwer verletzt nach einem Krankenhau» ge¬
bracht worden. Einer der Täter , der verwundet wurde , ist
bereits gefaßt worden, die übrigen sind flüchtig.

International « Konferenz für Maße und Gewichte.
Parts , 30. Sept . Neben der Konferenz für Maße und

Gewichte, die gegenwärtig hier tagt und auf der alle Länder
vertreten sind, die der Melerkonvention angehören , tagt gleich¬
zeitig das aus einer geringeren Zahl von Vertretern bestehende
International « Komitee für Maße »nd Gewichte, da« i» sei¬
ner ersten Sitzung einen deutschen Vertreter für seine Bera¬
tungen wählte, während er noch vorige« Jahr unter AuS- '
schluß Deutschland« getagt hat . Der deutsche Vertreter im
Komitee wird RegierungSrat Köster sein.

Die englisch-irische Auseinandersetzung.
London. 30. Sept . Die letzte Not« Lloyd George« an

Deoalera , die «ine Einladung zu einer neuen Konferenz ent¬
hält , ist nicht gerade freundlich gehalten E , heißt darin:
Mit einem weiteren Austausch von Erklärungen und Mit¬
teilungen ist keinem Zweck gedient. Die von der Regierung
seinerzeit eingenommene Haltung ist grundlegend für den
Bestand de« britischen Reichs und kann von Ihr nicht geän¬
dert werden. Meine Kollegen und ich find noch weiter ernst- s
lich bedacht, im Zusammenwirken mit Ihren Delegierten den
Versuch zu unternehmen , jede Möglichkeit einer Regelung ^
durch persönliche Erörterungen zu erforschen. Die von un»
bereit« gemachten Vorschläge sind von der ganzen Welt als
Beweise dafür ausgenommen worden, daß unsere Bemühun¬
gen zur Versöhnung und Regelung nicht leere Worte sind.
Wir sind der Ansicht, daß eine Konferenz uud nicht «ine
Korrespondenz der praktischste und aussichtsreichsteWeg zum
Kiel ist, da« wir zu erreichen wünschen. Wir senden
Ihnen daher ein« neue Einladung zur Konferenz in London
am 11. Oktober, wo wir Ihre Delegierten sprechen wollen -
als Wortführer deS Volkes, da« sie vertreten, um zu bestim- i
men. wie dt« Assoziation Irland » mit der al« britische« Reich
bekannten Gemeinschaft von Nationen am besten mit den
irischen nationalen Bestrebungen bewerkstelligt werden kann.

Anerkennung der mexikanischenRegierung.
London, 30 Sept . Aus Mexiko wird berichtet, daß die

zwischen Mexiko und den Bereinigten Staaten geführten Ber- «

98. 3ahrya «8
Handlungen soweit gediehen sind, daß die amerikanische Re¬
gierung bereit sei, die mexikanische Regierung anzuerkennen,

Klara Zetkin uud die Oeffeutltchke t.
Berlin , 30. Sept . Die »Rote Fahne " schreibt: Genossin

Klara Zetkin tritt uns mit, daß sie au« Gesundheitsrücksichten
nicht imstande ist, in öffentlichen Versammlungen der Partei
zu sprechen, oder sich nur einigermaßen so am Parteileben
zu beteiligen, wie eS notwendig wäre.

Deutschaattouale Dalnta -Interpellation.
Berlin , 30 Sept . Der rapide Sturz der Mark hat die

Deutschnationale Fraktion im Reichstag veranlaßt , eine In¬
terpellation einzubringen , in der e« heißt : . Welche Maß¬
nahmen hat die Regierung ergriffen, um den von allen
Sachverständigen al« Folge der Annahme deS Ultimatum«
bejürchteten Baiutasturz einzudämmen ? Wa » gedenkt die
Regierung weiterhin zu tun , um dem drohenden völligen
Zusammenbruch der deutschen Valuta vorzubeugen 7"

Die Berliner foz Parteifunktionäre gegen
di» Große Koalition.

Berlin , 30. Sept . In einer Versammlung der Partei¬
funktionäre der Mehrheilssozialdemokrmen wurde gestern über
den Görlitzer Beschluß zur Regierungsbildung der Stab ge¬
brochen. Mit zwei Drittel Mehrheit wurde eine Resolution
der Steglitzer Genossen angenommen , welche eine Koalition
mit der Deutschen DolkSparlei scharf ablehnt.
Eine neue Eisenbahnlinie im ehemaligen Deutfch'Ostafrlka.

Die englische Regierung bat mit der Firma Norton
GrisfithS L To. soeben einen Vertrag über cen Bau einer
neuen Eisenbahnlinie in der Kolonie Kenya, dem ehemaligen
Deutsch Ost-Afrika, abgeschlossen. Die neue Linie, die sofort
in Angriff genommen werden soll und deren Kosten auf zwei
Millionen Pfund Sterling veranschlagt werden, geht von
Nakuru an der Uganda Eisenbahn aus und hat als End¬
station Turbo auf dem Uastn Gishu Plateau . ES ist projek-
tiert diese neue Sirecke später nach Uganda hinein for'.zu-
sühren und sie so zu dem Bindeglied zwischen Mombasa und
der Kap-Kairo Strecke zu gestalten.

Französischer Eynlsmn ».
Ein Mitarbeiter des in Lille erscheinenden ..Progrt » du

Nord", schreibt über die Oppauer Katastrophe folgende« : „Die
bekannten Oppauer Fabriken find in die Luft geflogen. Bet
der Katastrophe sind ungefähr 500 Deutsche um« Leben ge-
kommen. Vom menschlichen Standpunkt au» ist da« traurig,
aber da mein Her- zu eng ist, um alle Menschen zu lieben
und da ich während der Besetzung mit eigenen Augen die Ver¬
brechen mit angesehen habe, die von den Feinden be¬
gangen wurden , bemühe ich mich vergebens zu weinen.
Besser e« sind Deutsche als daß e» Franzosen wären . Nach¬
dem ich damit die Unzulänglichkeitenmeines Herzens und die
Schwärze meiner Gefühle eingestanden habe, will ich sogar
noch weiter gehen. E» ist besser, die Oppauer Fabriken sehen
so wie heute aus , als wie sie vor acht Tagen ausgesehe»
haben Man weiß nie, war kommen kann und sicher hat
die Katastrophe die Ausgabe der UeberwachungSosfiziereder
Verbündeten merkwürdig erleichtert."

Au» Stadt «nd Bezirk.
Nagold, 1. Oktober 192t.

Konntag » ge - anke « .
«in wenig Freundlichkeit.

Wir können dir Mensche«, die un» begegnen, mit einem feind¬
seligen Blick ansehen: »Wir fie sich benehmen !" . wie sie gekleidet
find !" »wie sie auSfehrn !" . was sie sprechen!*. DaS aber ist ge¬
eignet, un» mit einem Netz oder auch mit eine« Panzer des « goi».
muS zu umgeben. Wir können aber die Menschen auch mit
einem gütigen Blick ansehen  und di« Verachtung oder
Entrüstung durch Mitleid ersetzen. Wenn du durch die Straße»
gehst, übe dich selbst in dieser Betrachtungsart . . Wer weiß, wie
viel Liebe in dieser verhärmten Frau lebt, wie viel Plage dieser
Mann zu tragen hat, was alles Gute» auS dem Kind werden kann,
da- da spielt, und wie traurig r« wäre »wenn eS verkommen müßte !"

Lbr. » «yrr.
«in bißchen Güte von Mensch zu Mensch ist besser als all«

Liebe zur Menschheit. « .
* Pers, » Iverä «der» geu del der Giseubah » «. Pop.

Befördert wurden zu Oberweichenwärtern die Weichenwärter
Mast in Nagold, Vogt in Gündringen , Teufel in Hochdorf,
und Getgle und Hagel in Wildberg sämtliche bet ihren der¬
zeitigen Dtenstorten bezw Dienststellen. In den Ruhestand
versetzt wurde auf Ansuchen Bahnwärtxr Walz aus Posten 13
der Abteilung Hochdorf. Uebertragen wurde je eine plan¬
mäßige Schrankenwätterstelle dem KriegSinvaliden Friedrich
Döfftnger auf Posten 27 der Abt. Emmingen und der Hilst-
wärterswttwe Eva Klein auf Posten 12 der Abt. Hochdorf
u. eine Postsekretärstelle dem Postpraktikanten 1. Klaffe (Mi-
litäranwärter ) Slöbr in Nagold.

* Fahrplau -Aenderuug ab 1 Oktober . Mit dem i.
Oktober d. I . tritt eine größere Anzahl von Aenderungen
im tnnerwürttembergischen Zugsverkehr rin , deren Nichtbeach¬
tung von recht unangenehmen Folgen begleitet sein kann.
Bedeutend eingeschränkt wird der Zugsvelkehr ans der Strecke
Pforzheim—Wildbad —Pforzheim . Ruf der Strecke Horb-



Calw —Pforzheim wird ein Z ::g 902 eingelegt , Werktag ? ab
Calw 8,02 , Pforzheim an 7.08 , und Zag 898 , Nagold  ab
5 35, Pwrzheim an 7.20 (Werktags ). Die sonntägliche Abend-
verdtnoung Teinach ab 6,07 , Piorzheim an 7.12, fällt weg.
Ebenso wnd statt des Z ::gs 923 , Pforzheim ab 4 04 , ein
Zug 925 Werk .aas mikchle » : Pforzheim ab S 04 , Calw 6 20,
Nagold c.b 6 56, Eutingen an. 7 29 abends (Werktags ), Horb
an 7 48

Fahrplan -Aeuderung. Bom 1. Okt, an geht der Zug
Nagold ab 5.56 nachm , in Richtung Altensteig schon um 5,30,
also 25 M !i>. früher hier ab . I - umgekehrter Richtung ver
kehrt der Zag Allensteig ab 6 10 vormittags nur noch an
Sonn und Feiertagen ; an Werktagen geht dieser Zug nun¬
mehr erst 5 50 i- Allensteig ab,

* Postkurse . Vom I Oktober ab wird an Stelle der
Personenpost zwischen Altensteir und SimmerSfeld (Sim-
mersstld ab 1 15, zurück an 900 Uhr abds ) ein Postboten¬
gang  von Altensteig (ab 5 40 »orm .) nach SimmerSfeld
(an 7.35 vo m.) ausaeführi der jedoch an Tagen nach Sonn-
und Feiertagen anEür.

* Nachtfröste im Schwarzwald . In der vorletzten und
in der rnn stoffenen Nacht sino i Schwarzwald bei klarem
Himmel u -d kräftiger Wärmeausstrahlung die ersten , zum
Teil scharfen Fröste ausgettcteu , die sich auf der Hochfläche
der Bahr r iS zu 3 Grad gesteigert haben . Aus allen Teilen
des GebirgS werden starke Reisbildungen gemeldet.

* Keine Einfuhrgenehmigung für Auslandmehl . Der
Retchsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat kürzlich
auf eine Abfrage wegen Einfuhr von AuSlandSmehl folgen
des geantwortet : Die Einfuhr oon Getreide ist seil 18. Äug.
allgemein fcetgegeben worden , hingegen müssen alle Einfuhr-
anträge für Mehl nach wie vor aus grundsätzlichen Er
wäounge - abgelehn -. werden . Die deutsche Mühlenindustrie
und ihre Arbeiterschaft macht mit Recht Anspruch darauf,
das Mehl selbst hc: zi:stellen , wodurch auch die wertvollsten
Futterstoffe für die deutsche Landwirtschaft gewonnen werden.

* Bon den BSckerinnungen. Der Gesamtvorstand des
Württ . Bäckerinnungsverbandes hat in seiner letzten Sitzung
den Ausbau der Geschäftsstelle des Verbandes tm Interesse
einer rascheren Te chäftserledigung beschlossen. Dem Jnnungs
verband gehören jetz! rinschließl , der neu gegründeten Innungen
Leutktrch . NereSheim Land und Hechingen 87 Innungen an.
In der Aussprache kam zu n Aufdruck , cS sei wenig Bedürf¬
nis nach markenfr -nemBrot ve . handen , mehr nach Kleingebäck.

* 1900 neue Briefmarken . In der Zeit vom 1. Oki.
1920 bis 31. Mai 1921 sind , wie das Börsenblatt für den
deutschen Buchhandel mittest !, nach zuverlässiger Berechnung
annähernd 1900 n ue Briefmarken ohne Berücksichtigung der
Abarten bekannt geworden.

* Die Hagebutte . Unter d .n Hausmitteln spielt dle Hagebutte
«ine nicht unwichtige Rrlle . Bon den Haaren und Samen befreit
und mit Zucker zu einem Teige verrieben, oder mit Zucker zu einem
Brei verkocht oder getrocknet und mit Wasser weich gekocht, wird sie
häufig als Mittel gegen tzarnbeschwerdenbenützt. In Wasser gesot¬
ten, liefert d>e Frucht ein gutes Mittet gegen Blutspeien. In Wein
gekocht, dienen die Samen gegen Diarrhöe und Ruhr . Daß dle Hage¬
butte eine vorzügliche Marmelade iiesert. ist der Hausfrau wohl bekannt.

* Faßweine müssen beobachtet werden . Der Wein zehrt und
schwindet in den Fässern. Durch dieses Schwinden entsteht ein leerer
Raum und dieser muß ausgefüllt werden, sonst findet durch die Be¬
rührung mit der Lust eine Oxydation statt) es zeigen sich Kühnen
und Schimmelbildunge.i, und der Wein wird minderwertig Wer
selbst in diesen Sachen nicht durchaus erfahren ist, sollte die Pflege
des Weines einen-, tüchtigen Küfer übertragen.

Nachahmenswert. Alten sie-g. Die Arbeiterschaftder
Firma Karl Kall -n.bach <L Söhne hier veranstaltete unter sich
eine Sammlung zur Ltnberu g der Not der Oppauer Ver¬
unglückten . die die schöne Summe von 400 erbrachte.
Dies ist eme vorbildliche Tat.

(.) Oberfchleflen-Spende . Spielberg, 30. Sept. Für die
in großer Not sich befindenden Deutschen in Obcrschlesien
wurde durch die Schülerinnen der Oberklasse auch hier eine
Sammlung von Mehl und Geld oorgenommsn . Das Ergeb¬
nis war ein recht erfreuliches , so daß im ganzen 220 Pfo.
Mehl und 225 Bargeld abgesandt werden konnten . Allen
Gebern , sowie auch den Sammlerinnen sei herzlich gedankt.

FI » ir askeimnur mit eckten 8tvLK »r1 »« i»
LL88 und korvere Ute tekrreicde OrLtiebrosckUr« kto. 2 V»»
UMielw üi-simi, Qesellgctistt mit bcsciirSnirter UiUtunx, pueLH»!»» » «. I.

Württemberg.
r Städtische Finanzen . Horb , 30 . Sept . Im Gemeinde¬

rat wurde gestern der Voranschlag für das Geschäftsjahr
1921 2̂2  beraten . Er schlteßr bei 380 000 Einnahmen und
790000 Ausgaben mit einem Abmangel von 410 000 i
ab , der durch eine Umlage von 35 °/o auf neues Kataster (d. s
i. 40—45 o/o des alten gegen 1S°/o im Vorjahr) aufgebracht-
werden soll. f

r Negimentsfeier der Olgagrenadiere. Stuttgart, 30. j
Sept . Die Landeszusammenkunft der Olgagrenadiere am 16. -
Oktober findet im Hof der Rotebühlkaserne um 11 Uhr vor - «
mittags statt . Das Festbankett am 15. Oktober wird , wie
ursprünglich festgesetzt, in der Ltederhalle abgehalten Nähere -
Bekanntgabe erfolgt durch Plakate und Zeitungsanzeigen . ?
Die zum 11. Sepr . eingegangenen Anmeldungen werden noch j
als gültig angesehen . Nur neue Anmeldungen und Absagen >
wollen an Sekretär Bartoschewski , Stuttgart Aeußere Büch - s
senstraße 108, gerichtet werden . r

r Segen die Mietsteuer . Stuttgart , 30 . Sept . Der z
hiesige Haus und Grundbesitzer oerein hat an den Landtag z
eine Eingabe gerichtet , in der er aus wirtschüstlicheu Bedenken j
eine Verschiebung der Abgabe zur Förderung deS Wohnungs - >
baus um ein volles Jahr fordert . Der einfachste Weg für !
die Erhebung der Abgabe wären Zuschläge zur Einkommen - k
steuer . — Auch die Mieteroereine mit den Spitzen der ge - «
werkschaftlichen Organisationen haben zur Mietsteuer Stellung ?
aenanuuen . Der Regierung nud dem Landtag werden Vor ^
schlüge zu einer Nachprüfung ees Gesetzes unterbreitet . »

r Förderung der bildenden Kunst. Stuttgart, 80. Sepr. !
Aus 1. Oktober wird beim Verein -nr Förderung r er Volks - s
blidnr -n nach » orausgegangenen Verhandlnngen mit dem !
Kuliministerium eine Abteilung für bildende Kunst einge » ?
richtet , deren Leitung dem bekannten Kunsthistoriker Professor s
Dr . Julius Baum übenragen wurde.

r Verkauf des Marftalls . Stuttgart . 29 Sept In den ,
nächste --. Tagen wttd zwischen dem Württ . Finanzministerium

und einer zur Ueberbauung des MarstallgeländeS gebildeten
: Gesellschaft ein verkaufsoertrag über den Marstall abgeschlossen
- werden . ES handelt sich um ein Gelände von etwa 1620
l Quadratmeter , das um den Preis von 1000 »/k pro Quad
- ratmetsr in die Hände dieser Gesellschaft über gehen soll. Als
i erstes neues Unternehmen soll der Bau eines großen Hotels
j in Angriff genommen werden . Im übrigen werden verschts-
? dene Geschäfte ihre Verkaufsräume dort unterbriugen . Es
s wird auch eine Paketannahmestelle der Reichspost Unterkunft
» finden . In verfassungsmäßiger Hinsicht ist zu bemerken , daß
j die Regierung an sich nicht berechtigt ist, ohne Anhörung dtzS
s Landtags den Verkauf zu vollziehen.
> * Warnung vor der Fremdenlegion . Stuttgart . 30. Sept . Ueder
z die französische Fremdenlegion sprach gestern Dr . Ferd . oon Papen

auf Veranlassung der Schwäb. Liga zum Schutze Deutscher Kultur.
Persönliche Untersuchungen in den nordafrikanischenGarnisonen der
Legion ermöglichtendem Redner , mit wissenschaftlicher Gründlichkeit
lebendige Anschauung zu verbinden. Trostlose Bilder vom Leben

s und Sterben der Legionäre — zumeist sind es Deutsche — entrollten
- sich, wirkungsvolle Warnungen »or unüberlegten Schritten.

r Lotterie . Stuttgart , 30. Sept Der Landesverband der Polizei¬
beamten Württemberg erhielt zu Gunsten der Erstellung eines Erho-

, lungsheims die Erlaubnis für eine Geldlotterie Dle Ziehung ist am
l 12. Januar 1922,
' r Auswanderung » Ausstellung Stuttgart . 30. Sept . Am 14.
j Oktober wird hier im Handelshos die Auswanderungs -Wanderaus-
' stellung des Deutschen Ausiandsinstituts eröffnet. Ueder 4vv Photo-
j graphiea, zahlreiche Tabellen, Originalgemälde und Gemälde und Mo-
' belle veranschaulichen den Stand der Auswanderungsfrage.

r Hilfeleistung für Oppau . Stuttgart » 30. Sept . Der Verein
i für Kinderheime hat beschlossen, 50 Kinder der von dem Unglück in
- Oppau betroffenen Familien unentgeltlich aufzunehmen.
? r Drohende Störung . Böblingen, 30. Sept . Am Sonntag
- findet hier bekanntlich der Fliegertag statt. Die sozialistischen-Par-
? teien, die Kommunisten, das Gewerkschaftskartell und, der Reichs-
l bund der Kriegsbeschädigten veranstalten „als Protest gegen diese
! reaktionäre Machenschaft" eine Protestkundgebung auf dem Postplatz
i und fordern die Arbeiter der Umgebung zu Ausflügen nach Böb-
- lingen auf, um der Reaktion ein machtvolles und energisches Halt
! zu gebieten.

r Fabrikunfall . Obertürkheim, 30 Sept . In der Spinnerei in
Brühl kam Friedrich Schwarz von Wangen einer Maschine zu nahe.

- Durch einen Schlag aus den Kops wurde ihm die Schädeldeckrzer-
- trümnn-rt. io daß er sofort tot war.

Don der Teck. Kirchheim u. L ., 30. Sept . Aus ver Teck ist
i in den letzten Wochen viel gemauert und gezimmert worden. Die
! Herbst- und Winterstürme halten in den letzten Jahren das Dach des

Turmes und des Teckhauses scharf beschädigt, sodaß an einen Ver¬
fall des stolzen Baues gedacht werden mußte. Der Verschönerungs-

- verein Kirchheim hat daher die Teckbauten trotz der Teuerung einer
gründlichen Erneuerung unterziehen lassen. Am Sonntag wird eine
Eröffnungs- und Einweihungsseier stattfinden.

r Pom Seminar . Backnang, 39. Sept . Ip der srüheren Piä-
: parandknanstalt ist durch Stiftungen hiesiger Industrieller ein chem.
! Laboratorium eingerichtet worden, mit dem das hiesige Lehrerseminar
> ein Hilfsmittel für einen gründlichen wissenschaftlichen Unterricht er¬

halten hat. Für ältere Lehrer wird zurzeit ein Chemiekurs abgehalten.
Oppauhilfe . Tuttlingen, 30. Sept . Die Mitglieder des Vereins

der Tuttlinger Schuhsabrikauten werden demnächst den durch das
Oppauer Unglück Betroffenen größere Mengen von Schuhwaren
übersenden.

r Schwindler . Nürtingen , 30 Sept . In einer Wirt¬
schaft in Neckartailfingen stellte sich ein junger Manu aus
Stuttgart als Sohn und Besuch -einer mit den Wirtsleuten

- bekannten Familie vor . - Anr dritten Lag gab er vor , einen
- Ausflug zu machen , versah sich vorher mit der nicht unbedeu-
' tenden Geldkasse des Gastgebers und verschwand.
- p Glashütte . Geislingen . 2S Sept . Die Württ . Metall-
- warenfabrlk Geislingen betreibt zur Zeit den Bau einer Glas-
: Hütte . Das Glas soll in der Fabrik selbst hergestellt werden,
i Dadurch wird in immer größerem Maße die Unabhängigkeit

von fremden Werken erreicht . Die Glasmacher beziehen gegen-
i über der übrigen Arbeiterschaft sehr hohe Löhne (zurzeit 100
^ bis 150 pro Tag ), doch ist ihre Arbeit auch für die Ge-
' sundheit wenig zuträglich.

r Hilfe für Oppau . Hellbraun , 28 Sspt . Im gesam-
: ten hiesigen Holzgewerbe wird in dieser Woche eine Ueber-
- stunde für die Opfer von Oppau gearbeitet und der Verdienst

an eins Sammelstelle abgeführt.
- r Eine 36131fältige Fruchl . Leinroden OA Aale «,
i Auf dem Mohnacker eines hiesigen Bauern wuchs ein Mohn-
i stengel mit sechs prächtigen Kapseln , in denen 56 131 Prüchts

waren . 29 Schüler haben 1*/, Stunden gebraucht, ' ' um sie
zu zählen . >

- r Neberfall . Hechingen , 30. Sept . Während der Ab¬
wesenheit des Landgerichtkrats Dr . Meyer erschien in dessen
Wohnung ein Mann , der die Haushälterin mit den Worten
anredete : „Nicht wahr , Herr Dr . Meyer ist nicht zu Hause ?"
DaS Mädchen verneinte dies . Der Fremde sagte weiter:
„Ich gebe Ihnen 1000 wenn Sie mir den Schlüssel zum
Zimmer des Herr » verabreichen !" worauf das Mädchen er¬
widerte : „Und wenn Sie mir 10000geben,  kann ich
Ihnen den Schlüssel nicht geben , da ich ihn nicht habe ."
Hierüber erbost , packte der Manu das Mädchen an der Brust
und riß ihr die Bluse entzwei . Das Mädchen flüchtete in
dqs Lelephonzimmer , in das eS sich einschloß und um Hilfe
rief . Der Eindringling ergriff die Flucht . Dr . Meyer hat
auf seine Ergreifung eine Belohnung oon 506 auSgesetzt.

r Wiedereröffnungleines Klosters . B -onnbach , 30 . S ?pt.
DaS ehrwürdige Cifteicienlerkloster Bronnbach im unteren
Taubertal hat nach hundertjähriger Unterbrechung seine Pfor¬
ten wiederum den Mönchen geöffnet . Die feierliche Wieder
eröffnung erfolgt am Sonntag 2. Oktober . Die Patres wer¬
den sich auch der Seelsorge der Pfarreien des TaubertaleS
widmen . _

Vermischte- .
— Ebbe und Flut im Dienste der Arbeit. Nach zwei¬

jährigen vorbereitenden Arbeiten einer besonderen Kommission
ist der Minister für öffentliche Arbeiten in Frankreich zu dem
Entschluß gelangt . Versuche zur Nutzbarmachung der moto-
rischen Kraft der Gezeiten anstellen zu lassen . Die Versuche
werden — wie der „Matin " mitteilt — in der Bretagne in
der Bucht von Aber -Vrack statifinden . ES soll ein Stau¬
damm aus Eisenbeton in einer Länge von 150 Metern er¬
richtet werden , der zwei bis drei Millionen Kubikmeter Wasser
fassen kann . Die so zurückgehaltene Flut wird vier paarweise
gekuppelte Turbinen abwechselnd in Tätigkeit setzen. DaS
ganze System wird eine Leistungsfähigkeit von 4800 ll ? er¬
reichen können.

HmrdelS. «rrd Mckirktterichte
» Herbstnachrichten . Der Weinherbst ist nun überall im Sana «.

Die Haupltese wird aber in die erste Okiobcrwoche sollen. Die Preise
bewegen sich dort zwischen 1650 und 2300 In Hohenhaslach
wurden Käufe zu 2800 und 3000 ^ aba -kchloffen. Ja Gemmriabeim
wurden Käufe zu 2450 .> der Eimer g - t.

* Weitere Preiserhöhungen . ">e dem Kölner Bleis,n-
- dikat angeschlossenen Werke haben yre Preise , die erst vor

kurzem auf 1060 pro 100 Klg , herausgesetzt worden waren,
abermals auf 1165 —1175 erhöht . — Der Zinkblechver-

l band erhöhte seinen Preis am 22. September von ItOO auf
1200 ^ pro 100 Klg.

«üchertisch.
Auf alle in dieser Spalte angezeigten Bücher und Zeitschriften nimm«
die Buchhandlung von G. W. Z als er , Nagold , Bestellungen entgegen.
Die Preise richten sich stets nach dem jeweiligen Büchermarkt..

„Für unsre Kinder" so üruiet der Tite! einer neuartigen
Kinderzettung , die im Verlag Dürer Haus in WeißenfelS o. S.
erscheint . Herausgeber ist Lehrer Robert Theuermeister,
ein in wetten Kreisen geschätzter Pädagoge u. Jugenderzteher.
Die Blätter bringen in reicher Fülle Märchen und Sagen,
Naturbeobachtungen und Heimatliches , Spiel und Scherz.
Die Zeiurng hat überraschend schnell in allen Teilen Deutsch
landS Anerkennung und Verbreitung gefunden . Wir können
nur wünschen , daß das Blatt in noch recht vielen Kinder¬
herzen Freude und Segen stiften möge.

Letzte Drahtnachrichten
j Deutscher Reichstag.
^ Berlin , 30 , Sept . In der heute mittag 12 Uhr begon-
- neuen Sitzung des Reichstags wurden zu .- ächst wieder kleine
I Anfragen erledigt . U, a , wird dabei oon der Regierung auf
j eine deutschnattonale Anfrage erklärt , daß oon einer angeb-
! lichen Adresse von 150000 Einwohnern deS Saargebiets , die
! die Schaffung eures eigenen Samstaates gefordert habe und
> dem Friedensvertrag zugrunde gelegt worden sei. nicht» be-
l könnt ser. Eine Denkschrift über die ganze Saargebie »-An-
l gelegenheit werde im Laufe des Okiober erscheinen . Eine
! Änfrage oberschiesischer Abzeo -dneier wird dahin beantwortet,
! daß die Reichsregterung das Gesetz über die Autonomie
i Obsrschleflens zur Durchführung  bringen werde,
j ES folgte dis Beratung des FriedenSoerirags mir Amerika.
- Der Vertrag wird in allen drei Lesungen angenommen , uach-
! dem der Adg . Slöcker (Komm .) erklärt hatte , daß ihn seine
^ Partei zusammen mit der amerikanischen Sozialdemokratie
j ablehne , da er ein Diktat der Börse von New Dort darstelle.
^ P äsidenL Löbe sprach seine Befriedigung darüber aus , daß
i mit der Annahme des Vertrags dis letzten ans dem Krieg
! noch herrührenden Differenzen beseitigt seien, und hoff .-, daß
: der Friede zwischen Deutschland und Amerika nie wieder ge-
! stört werde . — Dann werden sämtliche Anträge und Jnier-
i psllationsn wegen der Frage der Durchkreuzung des Reichs
! kanzlers , drs Schutzes der Republik und der Aushebung der
i Verordnung des Reichspräsidenten vom 29 , August mit sin-
j ander verbunden . Abgeordneter Hergt (D.D ) polemisiert ge
j gen die Verordnungen des Reichspräsidenten uns kritisierte dis
l Haltung der Reichsregterung rn der bayrischen Frage . Er erklärte
! weiter , seine Partei sei bereit , eine BersöhnungSpoltLik durch die
i Tat zu bekräftigen , doch sei der Geist der Regierung der gleiche ge-
! blieben Seine Partei stehe auf dem Boden der Verfassung
! und habe mir den Mördern Erzbergers nichts zu tun . Der
! gerichtlichen Klarstellung sehe sie mit Ruhe entgegen . Er
! bestreite nicht, daß die Sozialdemokratie auch Nationalgesühl

besitze, aber sie solle es betätigen , nameniltch gegenüber der
Entente . Der Redner kritisierte , daß der Reichskanzler als
Kämpfer in die Arena gestiegen sei und verlangte , daß auch
der Rest der Verordnungen des ReichSp ästdenten aufgehoben
werde . - (Schluß folgt .)

72 Mark Tagesverdienst.
Berlin , 1. Okt. Der „Bsrl . Lokalanz ." berichtet au»

Hamburg , daß die Hafenarbeiter ihren Tarifvertrag zum
1. November gekündigt haben und eine Erhöhung ihres
Tagesverdienst auf 72 fordern.

Letzte Kr»rz-Meld »mge » .
Wie die „Voss. Htg." hört , wird der russische Dichter

Maxim Gorki in 2 Tagen in Berlin eintreffen . Er will einen
längeren Kuraufenthalt in Bad Nauheim nehmen.

Lloyd George plant , die Arbeitslosen durch Anlage oon
Gartenstädten in ganz England zu beschäftigen.

Die Alliierten sollen die Absicht haben , zur Washingto¬
ner Abrüstungskonferenz auch Portugal einzuladen.

Gegen den früheren Berliner Polizeipräsidenten oon Ja-
gow soll ein Verfahren wegen Hochverrats eingeleitet sein.

Ein Antwortschreiben Devaleras an LloydMeorge ent¬
hält die Annahme der Einladung zur Konferenz Mitte Okt.

Ein amerikanischer Lebensmitteldampfer für Petersburg
ist im Finnischen Meerbusen aus Gruno gestoßen und mußte
von der Besatzung verlassen werden.

Die Aussichte.n für eine Kabinettserweiterung im Reich
und in Preußen werden nach Meinung der Blätter immer
ungünstiger.

Im Streite mit Oesterreich hat Ungarn die italienische
Vermittlung angerufen . Auf die Bedingungen des Ultima¬
tums hat eine eoeutuelle Vermittlung keinen Einfluß.

In Koustantinopel verlauiet , daß ein diplomatischer,Ver¬
treter der alliierten Länder , mit Vollmachten versehen , so¬
fort nach Angora abgesandt werde , um sich über die genauen
Friedensbedingungen Mustapha Kemal Paschas und der
türkischen Nationalisten von Angora zu orientieren . —
Griechenland soll an die Kemaiisten zum Zweck eines Frie¬
densschlusses herangetreten sein.

Im bayerischen Landtag hielt Ministerpräsident Graf
Lerchenfeld eine Rede , in der er sein RegterungsprogramM
näher beleuchtete , ^ ,

Die Meldung über die Ausrufung der „Westungartschen
Republik " wird von Budapest aus dementiert.

Der sozialpolitische Ausschuß des ReichLtags hat beschlossen,
für die Opfer der Oppauer Katastrophe eine weitere Rate

Wetter für Sonntag und Montag.
Zunehmend bewölkt , kühl noch vorherrschend trocken.

Hiezu eine Beilage : Unsere Heimat.
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Einige tüchtige

,, ... „ . Möbelschreiner
» » I können sofort  eintreten bei

Peter Entzlen , Ebhausen.
Zwei ültere . tüchtige

Welm.,MWeMlitt
sowie 1—2 ältere selbständige , tüchtigeLissnrlpeliei'
für sofort gesucht.

1242
Lek « LlaiLtstraüe — kiutere Kasse

bietet zu den billigsten Preisen

wirsch ihre Wchltß
folgende Waren an : ^

Mäntel !
650.—. 520.—. 475 —, »00 —. 220 —, 130.-

Strickjacken
400.—. 280.—, SSO—, 220.

Hemdenblnfen
90 —, «i —. 50 —, 46.—, 35

alle FarbiN
WO—, 86 —. 60 —, 50 —, 32 —, 24.

braun, grau, schwarz, lila, blau, grün
ISO—, 120.—. 85 — 60 — 33.

bütttl bester linderer Coperveloet
schwarz, grün, blau, lila,

Brautseiden
IM om bnit

SO—, 27.—. 24 mir.

4ööllb ftb Psd . i7 - , 15 —, 12- , 10 —

dlU ^ kIpflüflk reizende Nenheiten
4238 —, 32 —, 24 —, 18.—. 15.50

Hemdenflanelle
22 —, 18.—, 16 —, 12.— und 9.80

Weiße Tücher
28 —, 24 —, 18.—, IS.— und 12.—

PetKerafle weiß»nd farbig

« L « » L L «
M» 8vIr1i »e » r » brHr nnck

1217 Vrnlnrülrlv 0 ? r. Oalw.

- 96 — mir.

»« —, 98.— und 100.—

lest kaufe fortwütirenä ru tiöetisien
Preisen rozZ

ie iii-, kei>8-8sst
auch in kleinen Posten.

Ebenso neiime ioii auoli tägiiek » «i»8,
I «in , Vvttvr , Uscksrlvl » unä

N»i»k rum 8oiiiagen im koiin an bei
zx»r »i»tlvkt »il «rIrHt!ll8ter ^ asiicnte,
b «8tsr tjuaiität unä
t»rL!»88tvr Nvrs «t»i»«iix.

Meü keelsm,«Will
vel8SMk»-I.v!m8M°ägerki

ksr»8Mekei M . üsuvldskiikoi.

Das Dersorgungskrankenhaus Waldeck vergibt die
Lieferung von ea I80Zrr . Spetsekartoffeln(Spätkarioffeln) für
die Zeit vom l . Noobr. l92l bis 30. Juni 1922 am 7. Oktbr.
vorm. lO Uhr auf dem Geschäftszimmer, woselbst auch die
allgemeinen und besonderen Bedingungen zur gefl Kenntnis¬
nahme austtegen. Angebote wollen spätesten- dis zum ge
nannten Termin eingereicht werden. 1238

Dersorgungskrankenhaus Waldeck.
Nagold.

Kaufe jedes Quantum altes
Eisen «nd Metalle.RWmM.SstMß,Brolkeleiseii,

sowie guterhaltene l234MWm.Lese«md Herde
zu den höchsten Tagespreisen.

Udols Stickel, Eise»-». MülWMmr
Schillerstratze.

Auftragsweise verkaufe ich !ü Nagold , ein in sehr gut
baulichem Zustand b-findliches 1239

ZMisMlieohW
mir 4 Ar Gemüsegarten beim Haus . Er

forderliche Anzahlung 30 000 -46

Christian Herter . Immobilie« U. Hypotheken
Gbyausen.

! Pserde-Vatms.
Wegen Saisonschlnß habe ick ein Paar meiner Pferde

leichteren Schlags , entweder 1 Paar Braunen 158 cm.
groß oder 1 Paar Braunen 16S cm. groß zu oec
kaufen. Die Pferde sind fromm, vertraut u. zugfest.
A. « ltt, Melz HW. M Dlooch.

Trikothemden
26 —, 20 —, 18., 16 - 14.—

Effringe « .

iiest'dllstnerSl!st!»iK° -kil>i>stkIi>l>Z

Kieiderzeugle -- 2° , -
Damenstrümpse
' 38 —, »2.—. 26.—, 18 —, 15 —

Herrenanzugstoffe
130.—, 84 —, 62 —, 30 —, 82-

l-t. Hosenzeug «. Samteord
66.—, 54.—, 34.—, 20.— mir.

Anterrockstoffe
45.—, 36 —, 20.—, 18.— und !0.— mir.

Alolton, Strohsackzeug,Läuferstoffe
Vorhangstoffe, Tischdecken, Heston,
Spitzen, Näh- u. Stickgarne, Stick¬
wolle, Anöpfe , Treffen, Besenlitzen
Hemden, Reform^ en, Unterröcke
Sweater, Herrenwesten, Schürzen

alles noch zv Mn billigen
Preisen.

IMr -MML

, ^ Einer verehrlichen Einwohnerschaft von hier und
78.—, 66.—, 48.—, 44,— und 30.— Umgebung zur gefälligsten Kenntnis , daß ich an hiest- 81

» D gern Platze eine 1214 ^8edllkMvkerei
eröffnet habe

^ ES wird mein eifrigstes Be- _ ^
l ^ streben sein, eine werte Kandschast nur gut, billig und

H so rasch wie möglich zu bedienen. Auch erinnere ich <
R an meine Neuanfertigung von feinen Maßschuhen in A

allen Sorten . Um geneigten Zuspruch bittet und rm H)
^ Voraus dankend zeichnet 8»
^ hochachtungsvoll
^ Zokukmavkvi'. A

3 Eisenbahn -Waggonladungen

etngetroffen. Gewicht per Decke über 2 Pfö . Größe ca I40/l90cm.

Preis per Me 32.- Mb
Versand ersolat von-,-2 Stück an per Nachn. Abgabe nicht
über 10 Stück au einen Kunden. Wenn nicht entsprechend
Geld retour.
Verssndgeschiisi3os. Will. WeidenZ95  Oöerpsülz
Aeltestes «nd größtes Dersandgeschäft der Art am Platze.

Nebenverdienst.
Gut elngesührte Kranken , Unfall- und Sterbegeld Versiche¬

rung sucht Personen jeden Standes zwecks Mitarbeit und
Errichtung von Kossenstellen.

Offenen erbeten an die Expedition des Blatts . 1155

Mit meiner Laute
am Rhein.

^itsnsteig.

kiipM-ßliiiill.
ItVtzrksElv süi ' /Vil^ iutli unA

«Lmllivlitzr klippeii -kepllralni 'tzll.
isille Li'satLlkife am k-aZer.

1048 L« LtLrKLG.

ysyar, DiedNod»u-fsusc dft

K,/M/cr4r» U

cneî iLcnr
^Ileinvsiksllt tiin 8tartt - a f-anUiircis :

»Ü» L1»rktpl»tr.

Eine Sammlung 26 belieb
ter Rheinlieder mit einem
Anhang lustiger Weisen in
Rheinischer Mundart für
Gesang mit Gitarre (Lauten )
Begleitung , gesetzt

von Carl Blume
^8 8.80 (ünschl. aller
Teuerungszuschlägs.)

Inhalt u. a. : „Ein rheinisches
Mädchen" — „Grüßt mir das
blonde Kind am Rhein" — „In
der Rosenlaube am Rhein" —
„De Geiß wollt' 'ne lange Stütz
Han" — „Wie kumm ich dann
de Pooz eren" und anderes mehr.

Vorrätig bei

G. U). Zarser
Buchhandlung Nagold,

sonst zu beziehen vom Verlag
P . 3 . Tanger , Köln a. Rh.

Gündringen.
Zwei zum ersten- u. zwei¬

tenmal 13 Wochen trächtige,
schöne l223

4 Stück 6 Wochen alte

Verkauf aus
Karl Kußmaul i

Mötzingen.

(Rüden)
setzt dem

1225
Steig

Habe einen wachsamen

Kos
dm
preis¬

wert zu'
verkaufen, 1249

Adolf Morlok, Nagold.
Zselshauseu.

Montag,  den 3. Okt.
vormittags 11 Uhr verkaufe
einen Wurf starke 1233

Mntterschmiiik
setzt dem verkauf aus
Fra »z Iss « Geißler.
Anßcht,kurten kriS. W.- aiser

K Tvchtermanv.

R>rt« rsrPI "'2.̂ 7
NsutuQretrrk^kei''. k ^ ' ß

dss«rttLl Üd- 7 .<
-

KlLlilverlsnxe OrLtts-krosckUre.
bl. kltc. ö.50, Lekixol-Pulver tNli. r.
8vßr. Lbllr, LS»M-Vioovrj



Günstige preiswerte Sommereinkäufe machen eS
mir möglich , mein ganzes Lager wie vor dem Kriege
wieder vollständig zn ergänzen und empfehle für Herbst
«nd Winter 1244

moderne Anzug-M Ukberzieherstoffe,
feine Hosenstreifen,

Me lltWthkk. W«,
NiMMiistlM Pelerine«

1250 Bvfiuge» OA. Nagold, 1. Okr. 1921.

mit elegantem Sitz und prima Verarbeitung von der
kleinsten Knabe »«- bis zur größten Herrennummer.

Herren», Burschen»«. Knabenanzüge
in bekannt guter Qualität «nd Ausführung.

rnmnztzl nd MlerlodenjiiM,

eivzelm Hose». Weste»»ud3»p»ea
und lade zur Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang er¬
gebenst ein.

Christ. Theurer
Spezialgeschäft für Herrenbekleidung,

Nagold, Bahnhofstr.

Hugo Mutschler
Johanna  geb . Ben-

Vermählte  "
Wildberg

Reutlingen'
1 Okt. 1921

Nagold. 1240

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß gestern Abend 10 Uhr unser
lieber Gatte , Vater , Btuder , Großvater , Onkel und
Schwiegervater

Prima

Wpatronen
Mich«! Rom»». Holzhmr>Kaliber 12u. 16 in sämtlichen

! Schrotnummern empfehlen

im Alter von 71 Jahren infolge Unglück- fall» nach
schwerem Leiden verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin : Friederike Roman « geb. Volz.
die Kinder : Wilhelm Roman « mit Familie,

Friederike Nafz Wi'we, mit Kindern,
Maria Lehrer geb.Romann mir Familie
Katharine Rentschler geb. Romann

mit Famtlte
Christian Romann mit Familie,
Rosa Romann mit Bräutigam

Friederike Romann, Enkelin.
Beerdigung Montag mittag 1 Uhr.

Berg L Schmid.
Ca. 300 Stück 1247

MssersWen
*/» Liter haltend, sowie 16
junge, Ijährige

ZMWHner
- verkauft
! Adolf Gropp, Rohrdors.
! Fernsprecher 60 Nagold.

N «gold.

ver osMe IsmIMm Zum sofortigen
oder späteren Eintritt

eine Anzahl
Einfache «nd dovp. Buchführung
Handels- «nd Wechsellehre
Kauft». Briefwechsel
Kauftn. Rechne«
Stenographie — Sabelsberger —
Maschinenschreiben

beginnt am 1. No ». 1921.
Anmeldungen auch für Einzelfächer erbeten an

Isolde Gut
Calwer-Straße gegenüber dem Schlachthaus.

MSdlhkll
1232

gesucht für leichte gutbezahlte
Beschäftigung. 117S

Het » IIv » r «i»rakrUr.

Dkütscher Holziikbkiteroektiand AN

M

^ Uodrüork. ^
4 ?ür ciie vielen 2eicken 6er ?reun65ck«kt bei mei- 4
d nem /»b8cbie6 ckanlre ick un6 ruke allen ?reun6en 4
» unck Lekannten von kier un6 Omseeenck 1218 »

j üerLlickes l .edebvokL ^
4 ru . *

^ LHvLvIr »»i »Ä E

^mpssbls rsioiis ^ U8waiil ""

vamen - ttüle
in Vslour , 8amt , PIllsek, ^ ilr

sowie Sünäsr , ^ sntasisn , Soklsisr.
Lslisrs fillts wsi-clsn rum fsZSümsron angsnommsg.

Ms klloMM. ülWlll.

MlWSMlv Mbkire

klspulun,
bormaLLn,
Kupkervllriol

ewpfikiill in zeävr Älenx«

Lö«e«ilroffväv Kedr.kevr.IlsgM.
1207 Del. 122.

Nagold. 1241
Frisch eingetlöste»

Is.Kriillterkiise
bei Berg Schmid.

Am Sonntag,  den 2. Oktober 2 Uhr nachm.

Mstttor-miWe 8k»eralvtrsa«illl»vg
im Lokal z. Sternen.  1238

Tagesordnung:  i ) Lohnbewegung.
2) BettragSfrage.
8> Verschiedenes.

Mitgliedsbücher mitbringenl
Die Ortsverwaltung.

bieieihohEinkomiuen
bei 400 Kapital.

Dreher. Hotel Post Samstag
von 2- 6 Uhr. ft24S

I». ksiiMsdsIl
Mirtelschn 2 60 p. 100 Sr.
Stöcker, Stuttgart . Hohenstr.4L

Bette 3ute » und Drell-

GebrauchteS, j doch gnt er¬
haltene-

Morgen vormittag von 11—12 Uhr

klstAiliM äer StsMsvellvs Säcke
beim alten Kircheuplag.
1231 Weinstein, Dirigent.

MW«
1206 8iiu »1IieI »v

zu kaufen gesucht.
Anoebote mit Preis unter

IV. 1198 an die Geschäftsstelle.

Ne « ! Neu!

ÜSlMItWMMI

Friede,i -qualilät , Massenver"
fand u. Etnzelverkaui. Alle

Größen . Ad 6.—.
Schopper» Stuttgart

Schwadstr. 67. Tel. 12187.

mit Ausführnngsbestimmun-
ge» a. Stenertaris nach dem
Stand vom 1 3»»i 1821

zn »T 18.— vorrätig bei
G.w .Iaiser ,Bnchhvlg

Nagold.

Kallas, 7ev, Kakao, öruek-, Voll-kok,
Vkoirongpisa, llalakllovkZn, Zuppsnainlagvn,
dkvilv klurisln, ttöknls, 8alalöl, kssig,

Vksavk uni! pukattikv!
Kanten 8ie noed

»stütz ük»dmik«MM krtzksiüMstlsfi
in nur bester ^ nalitat in äer

bSve»äro8«rie kedr. Ke»«. 8»8»Ick 18»l>tt»ie»ft-Lr«»i«

vernichtet verblüffend

geruchlos,
st»A- otheken und Drogerien.

Rtederlage« : Th. Schmid.
Apotheke; Gebr.  Benz,
Drogerie ; in Alteusteig : Th.
Schi ! er . Apotheke. 14

Del. 1SL.

Sehr schönen

VMMO
(Frieden- Ware), sowie 1 Paar

Herrenschvhe,
Gr .41, billig  z,r verkaufen.

Wo ? sagt die Geschäfts¬
stelle de- Blatte - 1221

i

Lorenr

Vopp«lslmten- 8üak»fl>r»r*r>.
>-ur>v SeNsiosritpi'osek-cirxt LeNsivs^ büaNsvn

k?«volvev u I*Ier>vlsrtsp>»WI«ei.
Lksü«Hr>rfic<s,

Uuftgewekv« u. Lienmevstuttae,.Allerlei dSulii'ti'ori.
t1uekssÄ<s.1soIi«rfl4«t >«n. ŝoclLtcxcke.üomosoNee»

, âgilglss«,'.V/iI6IoeI<ei'.NicI<fSng,i>.5et0b«se-el<»
>eil! «oÄ̂ ppsnae- .fieu—'reug«u.»«.- l

E». Gottesdienst
Am 2. OK».. <19. S . » Dr.),

Vorm V,1Ü Uhr Predigt (Otto^
»/,11 Uhr Kindenonntagsschule.
Nachm. 1 Lhr Chrtstenlehke(f.

Stuttgarter
KunstWerei

Ein in Küche und Hau- arbeit durchaus erfahrene-

färbt und reinigt alles gnt.
1 Annahmestelle:
Fr»njrik , Stichel, N»gM.

Msül -Iinn
findet sofort oder 15. Okt. gutbezahlte Stelle . 1216

krau öankäirslrlop vkäklv, piorrkvim
Dnrlacherstr. 24.

an ftd«
MSAbina««

rsmätth, Püstai
Mstbaten «

OeM viertelsähr

Töchter.) Abend» V,8 Uhr Sr»
dauuvgrstundr im Dereioshau».

E». Gottesdienst,
d»r Methodistengemeind».
Sonntag vormittag V,w Uhr

Predigt (3. Elsnrr) »/,N Uhr
Sonntagsschulr. 8 Uhr Predigt-
Montag abds 8»/« Uhr S -sang»
stunde. Mittwoch adds 8»/«Uhr
Gebetstund«. Sonnwg nachm. 2
Uhr Leier der G undsteinlegung
di» »rut il Gemeind-Hauses in Eb-
hausro. Abds. 8 Uhr Soitesdienst
in Isrlrhaosen beiH. Gottl. Graf.

Kothol. Gottesdienst.
Sonntag, 2. Oki Rosenkranz»

festS Uhr s-LHD-ichtgelrgenheil
SUhr Hochavit, hernach Kollekte.
r/,2 Uhr Rosenkranz. Montag.
3. Okt. V,»0 Uhr Soitesdienst in
AUensteig. Freitag, 7. Okt. V,7
Uhr abends Rosenkranz.

»uswörts 1!
»MW. ö« Posch
MrE «ach Di

ÄMiMN-GrbSH
btWasti-, Zelle

Etüich « Schi
«s «« Rauni de»
W SinrSckung
Ät «ntzrmattgri
M Tarif. Be
MWMangA.K
8 k« Rabatt230

tembr
Nachl
nur i:

morgi
hoffm

ist l
Bei
wor

tnternationa
de- vom Vö
oberschlesisch,
der Oberste' !
Lösung der
London eirn
Hungers un-
Der britische
September ü
irgend mögli
mentritt , um
Imig von de
Im Novemk
Konferenz ül
und im Deze
Kongreß abg
werden soll,
studieren un
ung der Not
Frage ist eS
nach den K
Schleiern sre
Jnteressenpo
sen haben.

Seit bal
Anerkenn»»!
leidende de-
mit Einschlu
brennender i
Eindrücke de
zu der Uebe
nationalen 1
verhungernd
tnternationa
gehen aller
wenig Fort
daran , daß
hältnisse in
de- Markkui
schüft hat er
große Betrie
da« Reich W
genommen l
kung des öfs
Der Grund
fi-ku- in Ba
zu erhalten,
gang zu den
unserer Gläi
Streben na<
eine Jntrigr
übernommen
rungen , die
psttlhtungen
über die Er
lungen und
scheinlich sch
und leistt
ltche Erleicht
weltwirtschaf
treten ^ sind
so bleiben di
stehen. Dei
nationalen 8
treter aller !
men hätten,
eine tnternat


	[Seite 945]
	[Seite 946]
	[Seite 947]
	[Seite 948]

